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Programmablauf 

 

 Einführung TCM 

Übersicht der Fünf Elementenlehre der TCM 

Übersicht „ koreanische Handakupunktur“ 

Einführung Magnetimpuls Handakupunktur 

Projektion der Fünf Elementenlehre in die Hände 

Übersicht Organe / Reflexzonen in den Händen 

Behandlungsmethoden :                                                   

Korrespondenztherapie / Meridiantherapie 

Nadelung / Magnetplätschen /  Moxa / Akupressur  

 

Übersicht Aurikuloakupunktur                                         

Behandlungskombinationen :                                                  

Handakupunktur /  Aurikuloakupunktur  /  Medikamentös 
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TCM – die Traditionelle Chinesiche Medizin 

 

 

& 

Die Fünf Elemente Lehre 
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Teil I        Die traditionelle  chinesische Medizin TCM 

 
 

Kurzfassung der  Bedeutung von Yin und Yang und den fünf Elementen 

 
 

 

Nach Auffassung der chinesischen Philosophie besteht die  

 

 

Urenergie,  

 
 

das so genannte Qi (Chi) 

 

 

 aus zwei polaren Gegensätzen,  
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Teil I        Die traditionelle  chinesische Medizin TCM 

 
Kurzfassung der  Bedeutung von Yin und Yang und den fünf Elementen 

 
 

 
 
 

dem Yin  

 
 

 

 

und dem Yang, 
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Teil I        Die traditionelle  chinesische Medizin TCM 

 
Kurzfassung der  Bedeutung von Yin und Yang und den fünf Elementen 

 
 

Yin / Yang, 
 
 

 welche unentwegt bestrebt sind, 

 

 

 

 das Gleichgewicht zu halten.  

 

 

 

 

 

Sie sind als polare Gegensätze und gleichzeitig als Anziehungspunkte 

beschrieben und den Lebensbereichen zugeordnet. 
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Teil I        Die traditionelle  chinesische Medizin TCM 
 

Kurzfassung der  Bedeutung von Yin und Yang und den fünf Elementen 

Yin-Zuordnung:            weiblich, 
 

passiv,  
 

innen, 
 

 weich, 
 

 hingebend, 
 

 rechts, 
 

 unten, 
 

 vorne, 
 

 Mond, 
 

 Nacht, 
 

 Dunkelheit, 
 

 Wasser, 
 

 Farbe schwarz, 
 

 die geraden Zahlen,  
 

Leere,  
 

Westen  
 

und Norden. 
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Teil I        Die traditionelle  chinesische Medizin TCM 

 
Kurzfassung der  Bedeutung von Yin und Yang und den fünf Elementen 

 
 

Yang-Zuordnung:  
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Stark,  
 

männlich,  
 

aktiv,  
 

außen, 
 

Fülle,  
 

Sonne,  
 

Wärme,  
 

Licht,  
 

beherrschend,  
 

hinten,  
 

oben,  
 

Osten,  
 

Süden  
 

und die ungeraden Zahlen. 
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Teil I        Die traditionelle  chinesische Medizin TCM 

 
Kurzfassung der  Bedeutung von Yin und Yang und den fünf Elementen 
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In der  

 

TCM 

 

 

ist diese Yin und Yang - Unterteilung  

 
 

von großer Bedeutung,  
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Teil I        Die traditionelle  chinesische Medizin TCM 

 
Kurzfassung der  Bedeutung von Yin und Yang und den fünf Elementen 
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da eine Einteilung  

 

 
 

in Yin - und Yang – 

 

 

 

Krankheiten vorgenommen wird. 
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Teil I        Die traditionelle  chinesische Medizin TCM 

 
Kurzfassung der  Bedeutung von Yin und Yang und den fünf Elementen 

 

 So werden entsprechende  

 

Unterfunktionskrankheiten  
 

niedriger Blutdruck,  Schwäche, 

 

 herabgesetzte Organtätigkeit, Kältegefühl,  

 

Schwäche,  

 

oberflächliche Atmung,  

 

flacher schwacher Puls 

 

als Yin-Krankheiten  

 
 diagnostiziert und behandelt. 
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Teil I        Die traditionelle  chinesische Medizin TCM 
 

Kurzfassung der  Bedeutung von Yin und Yang und den fünf Elementen 

 
 

Überfunktionskrankheiten  
 

 hoher Blutdruck, 
 

 Entzündungen,  
 

gesteigerte Organtätigkeit, 
 

 gesteigerte Durchblutung, 
 

 Fieber,  
 

Unruhe 

 
 werden als  

 

Yang-Krankheiten  
 

diagnostiziert und behandelt. 
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Teil I        Die traditionelle  chinesische Medizin TCM 

 
Kurzfassung der  Bedeutung von Yin und Yang und den fünf Elementen 

 
 

In der TCM  

 
wird versucht,  

 
mit einer Behandlung das  Gleichgewicht  

 
Der  unbewussten Organsteuerung 

 
 herzustellen.  
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Teil I        Die traditionelle  chinesische Medizin TCM 

 
Kurzfassung der  Bedeutung von Yin und Yang und den fünf Elementen 

 
 

 

So muss man also einem geschwächten Yin helfen,  

 

 
 
 

das zu starke Yang abzuschwächen,  

 

 

 

 

 

 

also sedierend bzw. tonisierend behandeln. 

 

 

 Vergleichbar nimmt man einer akuten Entzündung mit Kälte die überschüssige Energie. 
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Teil I        Die traditionelle  chinesische Medizin TCM 

 
Kurzfassung der  Bedeutung von Yin und Yang und den fünf Elementen 

 
 

 

 

 

 

 In der Akupunktur stehen somit den   

 

 

Yin-Meridianen  

 
Leber  

  Herz  

    Herzbeutel  

        Milz  

         Lunge, 

           Nieren  
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Teil I        Die traditionelle  chinesische Medizin TCM 

 
Kurzfassung der  Bedeutung von Yin und Yang und den fünf Element 

 
 

 
 

die Yang-Meridiane    

 

Gallenblase 

    Dünndarm  

       3-Fach-Erwärmer  

             Magen  

 

gegenüber. 
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Teil I        Die traditionelle  chinesische Medizin TCM 

 
Kurzfassung der  Bedeutung von Yin und Yang und den fünf Elementen 

 

 
 

 

 

 

Den „Fünf  Elementen“ werden zusätzlich Yin- und Yang-Energien zugeordnet 

 
 

 

 

 

 

HOLZ und  FEUER      Yang-Charakteristik (oberhalb der Erde) 

 

 

ERDE                     neutrale Charakteristik 

 
 

METALL und WASSER  Yin - Charakteristik (unterhalb der Erde) 
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Diese „Fünf Elemente“ stehen in  

Kontrolle oder Hemmung zueinander. 
 
 

Ihnen werden alle Abläufe im Universum zugeordnet,  

die Zuordnung sieht folgendermaßen aus:  

 

Holz     ist das Kind von Wasser und die Mutter von Feuer. 

 

 

Feuer    ist das Kind von Holz  und die Mutter von Erde.  

 

 

Erde      ist das Kind von Feuer und die Mutter von Metall.  

 

 

Metall   ist das Kind von Erde und die Mutter von Wasser.  

 

 

Wasser  ist das Kind von Metall und die Mutter von Holz. 

TCM - Fünf Elemente 
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Kontrolle oder Hemmung  

 

1. Holz 
Holz braucht Wasser um zu wachsen, es verstärkt das Feuer. 

 

 

 

Holz-Überfunktion: 
Wenn der Wald zu rasch wächst, wird der Boden ausgelaugt 

(Erde-Unterfunktion). Da Bäume nur auf schwach erzhaltigem 

Boden wachsen, besteht gleichzeitig eine Metall-Unterfunktion. 

 

 

 

Holz-Unterfunktion: 
Bäume können sich nicht entwickeln auf ausgetrocknetem 

Wüstenboden (Erde-Überfunktion) und auch nicht im erzhaltigem 

Gebirge  

(Metall-Überfunktion). 

 

TCM - Fünf Elemente 
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Kontrolle oder Hemmung zueinander. 

 

2. Feuer 
 

Feuer braucht Holz, es verstärkt das Feuer, die Asche dient als 

Dünger. 

 

 

 

Feuer-Überfunktion:                                                                                                                         
Feuer-Überfunktion besteht bei Wassermangel. Bei zu hohen 

Temperaturen schmelzen Metalle oder werden zu weich, es 

besteht eine Metall-Unterfunktion. 

 

Feuer-Unterfunktion:       
Die Temperaturen kühlen bei Regen ab (Wasser-Überfunktion). 

Bei niedrigen Temperaturen (Feuer-Unterfunktion) erhöht sich die 

Festigkeit des Metalls, es besteht eine Metallüberfunktion 

TCM - Fünf Elemente 
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3. Erde 
Die Erde erzeugt in sich Metall (Erze) und ernährt sich von 

Asche (Feuer). 

 

 

 

 

Erde-Überfunktion: 
Bei Wasser-Unterfunktion (trockenem heißem Wüstenklima) 

trocknet der Boden aus, er wird rissig und es wachsen keine 

Bäume (Holz-Unterfunktion).       
       

 

                                                                                                      

Erde-Unterfunktion: 
Bei stark anhaltendem Regen (Wasser-Überfunktion) wird der 

Boden in Schlamm verwandelt, Bäume können gut wachsen 

(Holz-Überfunktion). 

 

TCM – Fünf Elemente 
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4.Metall 
 

Erze entstehen im Boden und fördern Quellwasser zutage. 

 

 

 

 

Metall-Überfunktion: 
 

Bei niedrigen Temperaturen (Feuer-Unterfunktion) ist Metall 

hart und stabil. In erzhaltigem Boden (Holz-Unterfunktion)  

befindet sich wenig Holz. 

 

 

Metall-Unterfunktion: 
 

Bei Feuer-Überfunktion schmelzen Metalle  und verlieren ihre 

Form. Bäume können gut wachsen. 

 

TCM – Fünf Elemente 
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5. Wasser 
 

Wasser entsteht vor allem im erzhaltigen Gebirge und bildet 

als Regen oder Grundwasser die Hauptnahrung des Waldes. 

 

 

 

Wasser-Überfunktion:  
 

Mit Wasser kann Feuer gelöscht werden  

(Feuer-Unterfunktion), bei Wasser-Überfunktion wird der 

Erdboden schlammig (Erde-Unterfunktion). 
  

 

Wasser-Unterfunktion: 
 

Bei Feuer-Überfunktion trocknet die Erde aus  

(Erde-Überfunktion), es entsteht ein Feuer-Überfunktion. 

 

TCM – Fünf Elemente 
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TCM – Fünf Elemente 

Die Elemente 

 
 

Holz 

Leber 

Feuer 

Herz 

Erde 

Magen 

Metall 

Lunge 

Wasser 

Niere 
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TCM – Fünf Elemente 

Die Unterstützung 

 
 

Wasser erzeugt Holz 

         Holz erzeugt Feuer 

               Feuer erzeugt Erde 

    Erde erzeugt Metall 

         Metall erzeugt Wasser 

Holz 

Leber 

Feuer 

Herz 

Erde 

Magen 

Metall 

Lunge 

Wasser 

Niere 
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TCM – Fünf Elemente 

Die Unterdrückung 

 

 
 

 Holz unterdrückt Erde 

   Erde unterdrückt Wasser 

                                 Wasser unterdrückt Feuer 

                                                  Feuer unterdrückt Metall 

         Metall unterdrückt Holz 

Leber 

Holz 

 

Feuer 

Herz 

Erde 

Milz 

Metall 

Lunge 

Niere 

Wasser 
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Überblick über die Zuordnung der fünf Elemente 

 

Augen 

 

 

Ohren 
 

Nase, Schleimhaut 

 

Mund, Lippen,  

 

Zunge 
Sinnesorgane 

 

Muskeln, Sehnen, Gelenke 

 

Knochen 
Haut, Haare, 

Schleimhäute 

 

Bindegewebe 

 

Gefäße 
Gewebe 

Th8,9,10 L2 und 3 

S4,5 

C5,6,7 

Th2,3,4 

L4 und 5 

Th 11 und 12 

L1 

C8 – TH1,5,6,7 

S1,2,3 

Wirbelsäulensegmente 

 

Hüfte, Fuß, knie hinten 

 

Fuß, Knie hinten, Kreuzbein 

Steißbein 

 

Schulter, Arme, Ellbogen 

Hand, Fuß, Großzehen 

 

Knie vorne, Kiefer, Hüfte 
Schulter, arm, Ellbogen 

Hand, Fuß, Finger, 

Zehen 

Gelenke 

 

Tonsilla palatina 
 

T Tonsilla pharyngea 

Lymphe Ohrbereich 

Tonsilla Tubaria 

 

Larynx – Lymphgebiet 

 

Tonsilla linguaris 
Tonsillen 

 

Sinus sphenoidales 

 

Sinus frontalis 

 

Sinus ethmoidales 

 

Sinus Maxillaris 
 

Sinus cavernousus 
Nebenhöhlen 

3er Zähne 2er und 1er Zähne 6er und 7er 4er und 5er 8er Zähne Zähne unten 

 

3er Zähne 

 

2er und 1er Zähne 

 

4er und 5er Zähne 

 

6er und 7er Zähne 
8er Zähne Zähne oben 

Gallenblase 

Gelenke - Oberschenkel 

Kniegelenke - Fußgelenke 

Schulter-Arm-Gelenke 

Handgelenke 

Atlas - Axis 

Kiefergelenke 

Beckengürtel 

 

Blase Harnblase 

Blasengrund 

Blasenhals 

Sphinkter 

Männl. Genetalie 

weibl.. Genetalie 

Allergie 

Gefäßdegeneration 

Dickdarm 

Blinddarm 

Haut 

Bauchraum 

Untere extremitäten 

Obere Extremitäten 

Brust 

Kopf 

Magen - Pylorus 

Antrum pyloricum 

Corpus ventriculi 

Nervendegeneration 

Rückenmark 

Gehirn 

Zentrale Ganglien 

Zentrale NS 

Medulla oblongate 

Dünndarm - Duodenum 

Jejunum 

Illeum3-Fach Erwärmer 

Keimdrüsen - 

Nebennieren 

Schilddüse 

Nebenschilddüse 

Thymus - Hypophyse 

Epiphyse 

 

Leber 

Zentralvenen 

Leberläppchen 

Pervovaskuläres System 
 

Fettige Degeneration 

Bauchraum 

Herzmuskulatur 

Organe des Kopfes 

Arterien 

Niere 

Nierenbecken 

Pyelorenales Grenzgebiet 

Nierenmark 

 

Lymphe 

Tonsillen 

Kiefer 

Nasen - Nebenhöhlen 

Lunge - Parenchym 

Luftröhre - Bronchien 

Bindegewebe 

Bauchraum 

Kleines Becken 

Thorax 

Hals – rachen 

Kopf Mund 

Pankreas 

Eiweißfermente 

Nukleasefermente 

Kohlenhydratfermente 

Fettvermente - Milz 

Weiße und rote Pulpa 

Org. Degenerationen 

Bauchraum - Becken 

Thorax – Hals - Kopf 

Herz 

Herzkammern 

Herzvorhöfe 

Reizleitungssysrtem 

Myokard 

Kreislauf 

Arterien 

Venen 

Herzkranzgefäße 

Holz Wasser Metall Erde Feuer 

Funktionskreise 

Yin - Organe 

Funktionskreise 

Yang - Organe 

© Otmar Trejo Duran - Metzen 



© Otmar trejo Duran - Metzen 
Kleinfinger Ringfinger Mittelfinger Zeigefinger Daumen Hand 

Kopfhaare Körperhaare Lippen Gesichtshaut Nagel Körperanteil 

Knochen Haut Fleisch Blutgefäße Muskel Körpergewebe 

Ohren Nase Mund Zunge Augen Sinnesorgane 

Blase Dickdarm Magen Dünndarm Gallenblase Arbeitsorgane 

Niere Lunge Milz – 

Pankreas 

Herz Leber Speicherorgane 

Organe 

Ächzen, 

Stöhnen 

Weinen Singen Lachen Brüllen Klang 

nass trocken feucht Hitze Wind Klima - Wetter 

salzig scharf süß bitter sauer Geschmack 

faulig rohes Fleisch duftend verbrannt ranzig Gerüche 

Furcht Trauer Begehren, 

grübeln, Sorgen 

Freude Zorn Gefühle 

Abend Nachmittag Früher 

Nachmittag 

Mittag Morgen Tageszeit 

Winter Herbst Spätsommer Sommer Frühling Jahreszeiten 

Norden Westen Mitte Süden Osten Himmelsrichtung 

Schwarz Weiß Gelb Rot Blaugrün Farbe 

Schwein Pferd Rind Schaf Huhn Haustiere 

 

Wasser 
 

Metall 
 

Erde 
 

Feuer 
 

Holz 

Überblick über die Zuordnung der fünf Elemente 
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Akupunktur 

 

Acus   -   die Nadel 

„pungere“ – „punctum“ -  stechen 

 

Den Punkt stechen 
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Koreanische Handakupunktur 
Vorwort 

 

 

Die Koreanische Handakupunktur  
ist eine   

 

 

hervorragende Methode   

 
 

In der Diagnostik  

 
 

 

und Behandlung,  
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Koreanische Handakupunktur 
Vorwort 

 

die mit anderen Therapieformen  

 

 

 

sehr wirkungsvoll kombinierbar ist.  

 

 

 

Zu jeder Zeit und an jedem Ort kann die Behandlung der O 

 
 

rgane über Ki Mek (Meridiane) oder einzelner, auf dem Ki Mek sich befindender Akupunkturpunkte 

  

 
durch drücken oder massieren mit den Fingerspitzen  

 

durchgeführt werden.  
 

So werden Schmerzen oft schnell und effektiv erträglicher in sehr vielen Fällen ganz beseitigt.  
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Koreanische Handakupunktur 
Vorwort 

 
 

 

Die Meridiane heißen Ki Mek und haben spezielle 

Bezeichnungen, zum Beispiel A–Ki  Mek, welcher dem chinesischen KG-Meridian entspricht. Mit etwas 

Übung lernen Sie den Verlauf der Meridiane kennen und können Ihre eigenen Therapierezepte 

konzipieren. Übernehmen Sie die Wirkungsmethode der chinesischen Meridianlehre und lassen Sie die 

„FÜNF ELEMENTE LEHRE“ mit in die Behandlung einfließen. 

Mit der Auriculoakupunktur (Ohrakupunktur) habe ich in meiner Praxis sehr gute Ergebnisse nicht nur 

in der Schmerztherapie erzielt. Doch in den Fällen, in denen eventuell durch Blockaden im 

Gesichtsbereich diese Therapie nicht richtig anschlägt, erziele ich mit der koreanischen 

Handakupunktur das gewünschte Ergebnis. Ich kombiniere beide Therapieformen und erhalte durch 

dieses Behandlungskonzept der Fernpunkte noch bessere Ergebnisse. 

 

Zwei Fallbeispiele 

Patientin,71 Jahre.  

Diabetes Mellitus Typ 2, Herzschrittmacher, Galle-, Leber-, und Darmbeschwerden, Roemheld-

Syndrom, HWS/BWS-Syndrom, Arthrose der Fingerendgelenke, Inkontinenz. Mit der 

Auriculoakupunktur wurde eine Schmerzfreiheit der Fingerarthrose, im Galle-, Leber- und Darmbereich 

erzielt, die Inkontinenz wurde erheblich gebessert.  Die Finger waren während der Zeit der Behandlung 

mit Dauernadeln sogar schmerzlos. Die Oberbauchbeschwerden verschwanden nur durch eine 

Behandlung der Organpunkte in der Hand mit Magnetplättchen nach der KHK. Die Patientin berichtete: 

„Wenn die Magnetplättchen bei der Hausarbeit abgegangen sind, habe ich schnell Schmerzen im 

Oberbauchbereich verspürt. Nach einem erneuten Anbringen der Plättchen verschwanden die 

Beschwerden nach etwa 15 Minuten.  

Patient, 67 Jahre, Alkoholiker mit Leberzirrhose und den entsprechenden Krankheitsbildern; kam 

wegen einer Ischialgie, die seit drei Monaten vom Orthopäden erfolglos behandelt wurde, in meine 

Praxis. Therapiert habe ich mit Auriculoakupunktur, lokaler Neuraltherapie mit Procain und 

Neuraltherapie mit Rhus toxicodendron und Gnaphalium polycephalum in die entsprechenden 

Körperakupunkturpunkte. Als nach sechs Behandlungen der von mir erwünschte Heilungseffekt nicht 

eingetreten ist, klebte ich auf den Handrücken an den entsprechenden Punkten Magnetplättchen. Beim 

nächsten Behandlungstermin sagte der Patient: “damit haben wir den Durchbruch geschafft“;  er war 

beschwerdefrei.                                                    
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Koreanische Handakupunktur 
(Koryo Suchichim) 

Kurzüberblick 
 

1971 hat Dr. Yoo Tae Woo,  

ein koreanischer Akupunkteur, diese Methode der Akupunktur an der Hand entwickelt, nachdem er 

feststellte, dass seine Kopfschmerzen bei Drücken eines gewissen Punktes in der Hand 

verschwanden. Er verfeinerte diese Methode, die KHA entstand.  

 

 

 

Zur Behandlung  gibt es  

 

 

verschiedene Möglichkeiten.  
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Koreanische Handakupunktur 
(Koryo Suchichim) 

Kurzüberblick 
 

 

Punktwahl nach  

 

 

 

Organen,  

 

 

Meridianen  

 

 
 

oder  die Reflexzonenbereiche.  

Weiteres hierzu wird unter dem Thema Behandlungsmöglichkeiten noch gezeigt. 
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Koreanische Handakupunktur 
(Koryo Suchichim) 

Kurzüberblick 
 

 

Vorzüge der Koreanischen Handakupunktur 

 

Die KHA ist einfach und schnell in der Handhabung 

 

Sie ist mit allen Arten der Akupunktur kombinierbar 

 

Alle Behandlungsmethoden sind durch die KHA 

erweiterbar. 
 

Minimales Risiko, es können keine Verletzungen der Organe entstehen 

(z.B. Pneumothorax ) 

Die Wirkung setzt rasch und stark ein. 

 

Es kann eine Gesamtregulation erzielt werden. 
 

Auch ohne Wissen der Regelkreisläufe der TCM kann man wirkungsvoll 

therapieren. 

 

Die Meridiane haben wie die Körpermeridiane Maximalzeiten. 
                                       

 

© Otmar Trejo Duran - Metzen 



© Otmar trejo Duran - Metzen 

Koreanische Handakupunktur 
(Koryo Suchichim) 

Kurzüberblick 
 

 

 

 

Übersicht der Projektionsflächen des Körpers 
 

 

                     Handinnenfläche                             Handrücken 
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Übersicht Handpunkte - Körper 
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Koreanische Handakupunktur 
 

Behandlungsmethoden                            Korrespondenztherapie 
                                                                                                           

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Korrespondenztherapie 

 
 

 

 

ist die einfachste Behandlungsart. 
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Koreanische Handakupunktur 
 

Behandlungsmethoden                                        Korrespondenztherapie 
 

 

    

 

                                                                                                           

 Die Beschwerden des Patienten werden auf der   

 

 

korrespondierenden Stelle, also den  

 

 

Organzuweisungen an der Hand gesucht. 
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Koreanische Handakupunktur 
 

Behandlungsmethoden                               Korrespondenztherapie 
 

                                                                                                           
 

 

 Die zugehörigen Organpunkte an der Hand sind bei entsprechenden Beschwerden   

 

 

 

druckdolent (schmerzhaft)   

 

 

 

 

 

 

und weisen eventuell Hautveränderungen  awerden.  

 

© Otmar Trejo Duran - Metzen 



© Otmar trejo Duran - Metzen 

Koreanische Handakupunktur 
 

Behandlungsmethoden                               Korrespondenztherapie 
 

                                                                                                           

 auf. Durch Stimulation dieser Punkte erreichen wir eine Verbesserung oder sogar eine Beseitigung der Beschwerden. Die  

 

 

Stimulation  der lokalisierten Punkte kann  

 

 

 

 

mit  

 

Nadeln,  
 

mit Moxa-Zigarren,  

 

oder Moxa-Kegeln 

 
 

 mit zusätzlich unterlegten Ingwerscheiben oder mit Magnetplättchen durchgeführt werden.  
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Koreanische Handakupunktur 

 

Behandlungsmethoden                                       Basistherapie 
                                                             
 

                                                      
 

Bei der Basistherapie (Regulation des Energieflusses)     

 

 handelt es sich um die den 

 

 

 Beschwerden zugeordneten,   

 
kombiniert zu nadelnden oder 

 

 

 

zu behandelnden Punkte.  
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Koreanische Handakupunktur 

 

Behandlungsmethoden                                       Basistherapie 
                                                             
 

                                                      
 

 

Sie werden erstaunt sein über die große Bandbreite der  

 

 

 

 

Zusammenstellung  
 

 
dieser Punkte und schnell Ihre eigene funktionierende Basistherapie 

entwickeln und verfeinern.  

 
 

© Otmar Trejo Duran - Metzen 



© Otmar trejo Duran - Metzen 

Koreanische Handakupunktur 

Behandlungsmethoden                                      Organtherapie                                                                                          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Komplizierter  

 

 
ist die 

 

 

 

 Organtherapie,                      

 

 

 

                                                                                                          

 

 

© Otmar Trejo Duran - Metzen 



© Otmar trejo Duran - Metzen 

Koreanische Handakupunktur 

Behandlungsmethoden                                                         Organtherapie              
 

 

 

 

 

 

                                                                                                             

denn hier müssen Sie feststellen, 

 

 

 

 ob ein Energieüberfluss 

 

 

 

 oder ein Mangel besteht,  

 

 
was etwas mehr Übung und Erfahrung voraussetzt.  
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Koreanische Handakupunktur 

Behandlungsmethoden                                      
 

                                                                                 

 

 

 
 

Untersuchung nach der Yin-Yang-Pulsdiagnostik   

 
O 

 

der der UM-YANG-MEKCHIN BOP –  

 

 

Methode  
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Koreanische Handakupunktur 

Behandlungsmethoden                               Yin-Yang-Pulsdiagnostik   

 
UM-YANG-MEKCHIN BOP – Methode  

 

 

Ziel ist es zu erkennen, 

 
 ob es sich um eine  

 

Yin- Erkrankung  
 

oder  

 

Yang-Erkrankung handelt. 
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Koreanische Handakupunktur 

Behandlungsmethoden                               Yin-Yang-Pulsdiagnostik   

 
UM-YANG-MEKCHIN BOP – Methode  

 

 

 Wir tasten und beurteilen  

 

den Puls der  

 

Arteria Carotis  

 
und der  

 

Arteria radialis 
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Koreanische Handakupunktur 

Behandlungsmethoden                                      Yin-Yang-Pulsdiagnostik   
                                                                                                      
 

 

Bitte niemals den Karotispuls an beiden Seiten  

 

 

 

gleichzeitig tasten, 

 

 

 

der Patient könnte  ohnmächtig werden! 

 

 

 
Messen Sie die Pulse nicht mit dem Daumen sondern mit dem Zeige- und 

Mittelfinger.  
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Koreanische Handakupunktur 

Behandlungsmethoden                 Yin-Yang-Pulsdiagnostik   
                                                                                                      
 

 

Bei einer Yang-Erkrankung :  

 

 
 

Karotispuls  

 

 

erheblich stärker  

 

 

als der Radialispuls.  
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Koreanische Handakupunktur 

Behandlungsmethoden            Yin-Yang-Pulsdiagnostik   
                                                                                                      
 

 

Bei der Yin-Erkrankung  
 

 

Radialispuls stärker  

 

 

dar als der Karotispuls. 

 
 

Tasten Sie die Pulse vorsichtig und zart. Um 

den Unterschied zu merken, benötigen sie 

Übung. 
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Koreanische Handakupunktur 

Behandlungsmethoden 

Maße mit Umrechnung 

 

Chon:  eine Daumenbreite  ca. 2 cm             Pun:  ca. 2 mm  (ein Chon  x 10) 

 

P = Punkt                                                         A13 = Punkt 13  auf Ki Mek       
      

Traditionelle Nadelung 

 

Die Nadeln können wie in der Körperakupunktur mit der Hand eingedreht werden. Die Verwendung eines 

kleinen Führungsröhrchens, des so genannten Applikators, erleichtert die Stichtechnik. Die Nadel wird 

über das kleine Führungsröhrchen mit Hilfe eines Gewichtes durch die Schwerkraft in den Punkt gestochen. 

Man kann hiermit sehr präzise arbeiten. Je nach Behandlungsumfang werden bis zu zwanzig Nadeln 

gesetzt. Die Wirkung tritt in akuten Fällen sehr schnell ein, so dass oftmals eine Behandlung ausreicht. Es 

können mehrere Behandlungen wöchentlich durchgeführt werden, was natürlich von dem Schweregrad der 

Grunderkrankung  oder der Akuterkrankung abhängt. 

 

OBUK JIM fünf glückliche Nadeln 

 
Bei gefundenem druckdolenten Punkt werden ins Zentrum des Punktes eine und um den Punkt herum vier 

Nadeln gesetzt, so soll die größte Wirkung erzielt werden. 

 

Die Moxa-Therapie ist sehr gut bei Menschen mit Angst vor Nadeln anwendbar 

 
Am besten verwendet man so genannte Moxahütchen, die man fertig kaufen kann. Diese Methode ist empfehlenswert bei  chronischen Erkrankungen und kann mit einer untergelegten Ingwerscheibe  positiv verstärkt 

werden. Ähnlich der in der Auriculotherapie benutzten Dauernadeln kann man die T-CHIM-Nadeln verwenden. Diese kleinen Nadeln verbleiben mit einem Pflaster fixiert in der entsprechenden Hautzone. Als 

Alternative besonders bei Kindern kann man die Magnetisierung wählen. Diese  kleinen Magnetplättchen werden mittels eines Pflasters auf  den zu punktierenden Punkt aufgeklebt. Wir können hier tonisieren 

mittels eines Pluspols oder sedieren mittels eines Minuspols. Möglich ist auch die Stimulation mit elektrischen Geräten oder mit Druckstiften entsprechend einer Druckmassage. Mit Moxa-Zigarren können die 

Meridiane im Verlauf  oder gegen den Verlauf  energetisch behandelt werden und gesundheitsprophylaktische Zwecke haben. 
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Diagnosemöglichkeiten 

über  /  mit 

Reflexzonen 

Meridiane 

Augen 

Zungen  

Puls 

Antlitz 

Palpieren 

Auskulieren 

 

Bioresonanz 

Radionik 

EAV 

usw. 

Kosten: 

Ca. 500 € 

Kosten: 

Zwischen 10000€ 

und 20000€ 

Nach 10 

Behandlungen 

a` 50€ bezahlt!!!!! 

Nach ca.  

400 Behandlungen 

a` 50€ bezahlt!!!!! 
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Reflexzonen  Untersuchung  / Diagnosemöglichkeiten 
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Untersuchung  / Diagnosemöglichkeiten 
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Untersuchung  / Diagnosemöglichkeiten   Antlitzdiagnose  



Diagnose mit Zungen und chinesischer Augendiagnose 



Die chinesischen Pulse 

Links Rechts 

Oberflächlich Tief 

Herz 

Leber 

Nieren 

Dünndarm 

Gallenblase 

Blase 

Lunge 

Milz 

Kreislauf/Sexualität 

Dickdarm 

Magen 

3-Fach 

Erwärmer 

Tief 
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Untersuchung  / Diagnosemöglichkeiten     



Pause 
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Koreanische Handakupunktur 

Untersuchung  / Diagnosemöglichkeiten 

Übersicht Organe Handfläche und Zustimmungspunkte des Handrücken 
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Koreanische Handakupunktur   Diagnosemöglichkeit  

Übersicht des Bewegungsapparates im Handrücken 
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Koreanische Handakupunktur 

Untersuchung  / Diagnosemöglichkeiten          Alarmpunkte 

 

Die Alarmpunkte sind bei betroffenen Organen druckdolent.  

 
A 18 Kreislauf, Sexualität 

 

A16 Herz 

 

A12 Magen 

 

A 5 Magen 

 

A 4 Dünndarm 

 

A 3 Blase 

 

J23 Niere 

 

E22 Dickdarm 

 

F19 Milz, Pankreas 

 

N17 Gallenblase 

 

N18 Leber 

 

C 1 Lunge 
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Koreanische Handakupunktur 

Zustimmungspunkte 

 

Wenn die Organe in den Alarmpunkten eine Druckdolenz aufzeigen, finden wir auf  dem 

I Ki Mek (Blasenmeridian) den zum Organ zugehörige Zustimmungspunkte. Diese werden bei der Behandlung des Organs 

zusätzlich als zustimmende oder unterstützende Punkte 

mitbehandelt. 

Punkt  Organ    Zustimmungspunkt  auf  dem Blasenmeridian 

 

A 18 Kreislauf, Sexualität   I 11 
 

A16 Herz     I 12 
 

A12 Magen    I 17 
 

A 5 Dreifach Erwärmer   I 18 
 

A 4 Dünndarm    I 21 
 

A 3 Blase     I 22 
 

J23 Niere     I 19 
 

E22 Dickdarm    I 20 
 

F19 Milz, Pankreas   I 16 
 

N17 Gallenblase    I 15 
 

N18 Leber     I 14 
 

C 1 Lunge     I 10 
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Koreanische Handakupunktur 

          A – KI MEK   KG - Meridian 
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Koreanische Handakupunktur 

B – KI MEK    Lenkergefäß 
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Koreanische Handakupunktur 

C – KI MEK   Lungen-Meridian   3 – 5 Uhr 
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Koreanische Handakupunktur 

D – KI MEK   Dickdarm-Meridian   5 – 7 Uhr 
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Koreanische Handakupunktur 

E – Ki Mek   Magen-Meridian 7 – 9 Uhr 
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Koreanische Handakupunktur 

F – KI MEK   Milz /Pankreas   9 – 11 Uhr 
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Koreanische Handakupunktur 

 

G – KI MEK – Herzmeridian  11 – 13 Uhr  
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Koreanische Handakupunktur 

H – KI MEK  Dünndarm-Meridian  13 – 15 Uhr  
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Koreanische Handakupunktur 

I – KI MEK   Blasenmeridian   15 – 17 Uhr 
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Koreanische Handakupunktur 

J – KI MEK  Nieren-Meridian  17 – 19 Uhr 
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Koreanische Handakupunktur 

K - KI MEK   KS – Meridian   19 – 21 Uhr 
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Koreanische Handakupunktur 

L -  Ki Mek   -   3 Fach - Erwärmer      21 – 23 Uhr 
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Koreanische Handakupunktur 

M – Ki Mek  - Gallenblasenmeridian 23 – 1 Uhr  
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Koreanische Handakupunktur 

 

N -  KI MEK  - Lebermeridian  -  1 – 3 Uhr 
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Koreanische Handakupunktur 

Basistherapie für die Asthmabehandlung 

 

Basistherapie für den Bauchbereich 

 

Punktmöglichkeit bei Kopfschmerz 
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Koreanische Handakupunktur 

Punkte bei Bauchschmerzen 
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Koreanische Handakupunktur 

Basistherapie des oberen Erwärmers 

Basistherapie des unteren Erwärmers 
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Koreanische Handakupunktur 

Mögliche Behandlungspunkte bei psychosomatischer Erkrankung 
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Koreanische Handakupunktur 

Untersuchung nach der Bauchdeckenkörperbestimmung 

 

Bei der Untersuchung im Bereich des Nabels kann man herausfinden, um welchen Zustand es 
sich bei dem Patienten handelt. 

 

Konstitutionstherapie 

 
Durch diese Untersuchung wird der durch Krankheit veränderte Körperzustand ermittelt. 

 

Yang Sil Chung  –   Überfluss der Yang-Energie 

 

Sin Shil Chung    –   Überfluss der Nierenenergie 

 

Yin Sil Chung  –   Überfluss der Yin-Energie 

 

 

Bei Yang-Überschuss (Yang Sil Chung) sind etwa zwei Chon (4 cm) rechts und links des Nabels 

druckdolente Punkte zu finden. 

 

Handelt es sich aber um einen Überfluss der Nierenenergie (Sin Shil Chung), besteht  unterhalb 

des Nabels im Bereich KG 4 bzw. KG5 Druckschmerz. 

 

Beim Überfluss der Yin-Energie (Um Sil Chung) findet man druckdolente Punkte etwa vier Chon 

(8cm) rechts und links des Nabels. 

 
Therapie bei Energiemangel durch Kälte/ Hitze nach OH CHI CHOBANG BOP 

 

Oh Chi Chobang Bop stellt eine wichtige Therapieverordnung bei der Organtherapie dar.  
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Koreanische Handakupunktur 

 

Yang Shil Chun – Yang-Überschuß 

Yin Shil Chun – Yin-Überschuß 

Sin Shil Chun - Nierenenergieüberschuß 

Konstitutions- und Basistherapie 

Yin Shil Shun (Überschuss)  

Yang Shil Chung (Überschuss)   

Sin Shil Chung (Nierenenergieüberschuss) 

8    4    N    4     8 
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Handpunkte und Organzonen 

 

nach der 

 
 

Fünf Elemente Lehre 
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Punkte Element Holz 
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Punkte Element Feuer 
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Punkte Element Metall 
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Punkte Element Wasser 
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Punkte Element Erde 
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Pause 
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ACULIFE Handakupunktur 
 

Elektromagnetische – Impuls Handakupunktur auf   Grundlage der 

neuesten chinesischen Handakupunkturpunkten 

 
The Introduction of  Author 

 

Member of  the ROC Acupoint and Tunia Massage Academic Research Committee 

 

Member of  Taiwan Provicial Acupuncture Association 

 

Member of  Taiwan Provincial Acupuncture Research Committee 

 

 

Vorwort 
In den vergangenen Jahrzehnten habe ich im Bereich der chinesischen Medizin wissenschaftliche Forschung betrieben und klinische 

Behandlungen durchgeführt. 

Dabei empfand ich zunehmend Ehrfurcht vor der Großartigkeit der chinesischen Medizin.  

Dies bestätigt sich insbesondere, wenn man die medizinischen Wunder betrachtet wie die Akupunktur, die vor Tausenden von Jahren 

entdeckt wurde ohne Hilfe von modernen wissenschaftlichen Instrumenten.  

Es sind große Fortschritte in der medizinischen Technologie innerhalb der letzen Jahrzehnte gemacht worden.  

 

Zusätzlich zu den bisher bekannten Akupunkturpunkten 

wurde eine Vielzahl von starken Behandlungspunkten im 

Handflächenbereich entdeckt.  Das ergaben sehr 

ausführliche Untersuchungen bei klinischen Tests.  

 
Die Menschen in der heutigen Zeit sind Gesundheitsbewusster geworden.  

Sie wollen nicht nur Krankheiten vorbeugen, sondern auch Wege finden, um länger und gesünder leben zu können.  

Medizin, so dachte man, sei der beste Weg, Krankheiten zu behandeln. 

Nun können Menschen ihre körpereigenen natürlichen Fähigkeiten aufbauen, um Krankheiten zu bekämpfen.  

Die Entwicklung der fortgeschrittenen wissenschaftlichen Instrumente und die Entdeckung weiterer Akupunkturpunkte stellen einen neuen revolutionären Meilenstein in der Geschichte der 

Medizin dar.  

Mit diesem Magnetimpuls – Akupunkturgerät haben die Menschen nunmehr den Zutritt zur eigenen Behandlung ihrer Gesundheitsstörungen und können durch regelmäßige Anwendung zur 

Erhaltung ihrer Gesundheit beitragen.  

 

Dr. Lin  Dong – Meng                Technisches und Medizinisches Forschungsinstitut Guanlin ( China) 
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Elektro – magnetische Impulse     Gesundheitliche Methode 
 

Die Behandlung mit elektromagnetischen Impulsen beinhaltet eine 

elektrische und magnetische Therapie.  
 

Ihr Effekt ist erkennbar und kann Nebenwirkungen erleichtern, die durch Einnahme von Medizin und 

Impfungen verursacht wurden. 

 

Derzeit ist diese Therapie sehr bekannt im Bereich der häuslichen Gesundheitslehre.  
 

Was bedeutet die elektrische Therapie? 

 
1780  entdeckte Carboni, ein westlicher Naturwissenschaftler, während der Durchführung eines Experimentes an einem Frosch  

 die Gesetze des elektrischen Stroms in Nerven und Fleisch. 

1783                 Führte ein japanischer Naturwissenschaftler, Hshimoto Soukichi, ein Experiment am  menschlichen Körper unter 

 Verwendung von Elektrizität durch. 

1825   startete ein französischer Forscher, Salander, mit einer elektrisierenden Akupunktur, um  Krankheiten des Nervensystems 

 zu heilen. 

1859  stellte Sakuma Shozan, ein japanischer Naturwissenschaftler, ein Instrument mit elektrischem Strom zur Heilung von 

 Krankheiten her. 

1950  verwendete ein japanischer Arzt, Nakatani Yoshio, ein Gleichstrom-Widerstands-  Stärke des  elektrischen Stroms unter 

 der Haut eines Patienten mit Nierenerkrankung zu messen. Er  entdeckte, dass sich eine Reihe von Akupunkturpunkten 

 unter der Haut des Fußes befinden und die Stärke des elektrischen Stromes war weit höher als an anderen Stellen. Die 

 Verbindungslinien innerhalb dieser Akupunkturpunkte hatten dieselbe Bezeichnung wie in dem antiken Buch “Das Buch 

 der Nieren“. Danach bewies er, dass weitere 12 Kanäle und Nebenlinien ähnliche Phänomene aufweisen. Er 

 behauptete, dass Akupunkturpunkte die Elektrizität leicht leiten und somit gute Leitpunkte sind. Und da diese Punkte 

 verbunden sind, nannte man sie “gute Leitkanäle“. 
 

Wir haben ein  Gleichstromwiderstandsgerät verwendet, um Akupunkturpunkte zu untersuchen.  

 

Wenn der Widerstand zu stark ist, symbolisiert dies, dass der elektrische Strom zu schwach ist, was einen Mangel an vitaler Energie 

bedeutet.  Ist der Widerstand zu schwach, symbolisiert dies, der elektrische Strom ist zu stark, und das bedeutet volle 

Energie.  

Mit anderen Worten, Akupunkturpunkte mit anormalem 

Widerstand lösen ein Schmerzgefühl aus, wenn wir an 

diesen Akupunkturpunkten entlang tasten oder wenn wir sie mit elektrischen Nadeln berühren. 
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Elektromagnetische Impuls – Therapie 
 

Mit Hilfe des Kontaktstiftes kann das elektromagnetische Impulse Gerät den Zustand des menschlichen Körpers untersuchen. Wir hoffen, dass jeder Benutzer seinen Körper 

täglich fünf  Minuten lang untersucht und dann das elektromagnetische Impulse Gerät anwendet, um die Akupunkturpunkte zu berühren und zu stimulieren zum Zwecke 

der Erhaltung und Regulierung des Gesundheitszustandes. 

 

Was heißt magnetische Therapie? 
 

Die exakte Definition der magnetischen Therapie ist die Erhöhung der Energie des Magnetismus. 
 

Die Erde ist ein großer Magnet.  

Das Erdinnere und die Erdhülle werden mit magnetischer Kraft 

durchflossen. Hierbei spricht man auch von magnetischen Feldern. 
 

Unser menschlicher Lebensraum ist von Beginn an voll von Magnetismus.  

Wenn also der Erdmagnetismus sich verändert, werden wir Menschen davon beeinflusst. 

 

In den letzen 100 Jahren hat sich der Erdmagnetismus um 5 % 

verringert. 
 

Aufgrund der Zunahme von Gebäuden aus Stahlbeton ist der Anteil der Umwelt mit weniger Magnetismus wesentlich vergrößert. Japanische Wissenschaftler haben mit 

Instrumenten zur Messung von Magnetismus herausgefunden, dass Magnetwellen – Therapie Menschen des modernen Zeitalters unter dem Mangel an magnetischer 

Energie in ihrem Körper leiden. 

 

Der Mangel an Magnetismus führt zur Erkrankung des zentralen 

Nervensystems.  
 

In der heutigen Zeit ist die Heilung mit magnetischer Energie populärer als je zuvor.  

Diesen Sachverhalt haben Japaner bis zum heutigen Tage über 40 Jahre lang erforscht und mehr als einer Million Menschen ist dies zugute gekommen.  

 

Diese Heilmethode ist besonders wirksam bei Rückenschmerzen 

und zur Stärkung des Schulterbereiches.  
 

Heute sind Produkte mit Magneten wie Mansoko oder Taillengürtel getestet mit dem Ergebnis, dass beide 

keine Nebenwirkungen auslösen. 

 

Elektromagnetische Impulse Geräte kombinieren die therapeutischen Grundlagen der Elektrizität und des 

Magnetismus und die Ergebnisse sind offenbar. 

© Otmar Trejo Duran - Metzen 



© Otmar trejo Duran - Metzen 

Nachfolgend die Funktionen des elektromagnetischen Impulsgerätes: 

 
Erstens zur Verbesserung des Blutkreislaufs.  

Das kann den Sauerstoffgehalt der roten Blutkörperchen erhöhen, Blutgefäße erweitern 

und den Stoffwechsel verbessern. 
 

Zweitens zur Erhöhung der Muskelkontraktion.  

Wenn die Stimulierung mit Strom stattfindet, ziehen sich die Muskeln zusammen. Dies ist 

besonders empfehlenswert für Patienten mit halbseitiger Lähmung, Paralyse und Schmerzen. 
 

Drittens zur Beseitigung von Schmerzen 

Speziell Kopfnervenschmerzen (Trigeminus), Gelenk- und Muskelschmerzen, Zahnschmerzen und 

Menstruationsbeschwerden. 
 

Viertens zur Belebung der Nervenfunktionen.  

Dies ist gut für Patienten mit Lähmungserscheinungen, Kinderlähmung und Störungen der 

Gesichtsnerven. 
 

Fünftens zur Regulierung der Darmtätigkeit. 

Was gut ist für Patienten mit Verstopfung oder Durchfall. 
 

Sechstens zur Verbesserung der Harnfunktion.  

Mit der Stimulierung von elektrischem Strom kann es die Funktionen der Harnleiter und des 

Schließmuskels verbessern. 
 

Siebtens zur Reduzierung von Entzündungen.  
 

Es kann die Anzahl der Leukozyten erhöhen, die Fähigkeit zur Vernichtung von 

Krankheitserregern verbessern und das Immunsystem stärken. 

Schließlich zur Unterdrückung von Hitze.  

Es kann Temperaturen verursacht durch Krankheitserreger  und Umwelteinflüsse  verringern. 

Einerseits kann die Heilungsmethode durch elektromagnetische Wellen körperliche Funktionen 

effektiv regulieren; andererseits werden die Akupunkturpunkte mit Hilfe der elektromagnetischen 

Wellen stimuliert, so dass der Benutzer das Gefühl von prickelnden Schmerzen empfindet und 

schließlich den Zustand seines eigenen Körpers erkennt. 

Im Folgenden sind Behandlungsindikationen über die Hand – Akupunkturpunkte aufgeführt. 

Damit kann der Anwender mit Hilfe der jeweiligen Abbildung seinen Körper untersuchen zum 

Zwecke der Diagnose, Behandlung und Gesundheitspflege. 
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Eine Weltneuheit 
Behandlung mit dem ACULIFE – Akupunkturgerät 

Die 15-jährigen Forschungsarbeiten von japanischen und 

chinesischen Wissenschaftlern haben bewiesen, dass 

elektromagnetische Impulse die positive Energie bzw. das Qi in den 

Akupunkturpunkten des Körpers aktivieren 
Damit kann die Stimulierung der Akupunkturpunkte erfolgen und der gleichmäßige 

Energiefluss entlang der Energieleitbahnen gefördert werden. 

Dazu der Erfinder Chiang Chih-Cheng: 

„Es gibt kein vergleichbares Gerät, da ACULIFE die Anwender behandelt, indem es 

simultan auf  die Akupunkturpunkte an Hand und Ohr wirkt. 

Wenn die elektromagnetischen Impulse den Akupunkturpunkt eines bestimmten 

Organs an der Hand stimulieren, wirkt das Gerät auf  den gleichen Organ-

Akupunkturpunkt im Ohr. 

Dies bringt einen verstärkten Effekt, der weit wirkungsvoller ist, als nur einen 

einzelnen Akupunkturpunkt zu behandeln. 

Durch die Akupunktur mit elektromagnetischen Impulsen kann eine Reaktivierung 

der Meridiane erfolgen und damit der Fluss von Sauerstoff  und Nährstoffen zu dem 

Gewebe im Organismus unterstützt werden. 

Außerdem können auch Gifte aus dem Körper ausgeschieden werden.“ 

Diese „neue“ Methode wird sehr erfolgreich in Taiwan, China, Japan, Amerika, und 

Europa, nicht nur in Kliniken sonder auch in der täglichen Arztpraxis angewendet. 

Prophylaxe, chronische Erkrankungen, chronische Schmerzzustände können einfach 

selbst zu hause mit großem Erfolg behandelt werden. 

Das ACULIFE – Elektromagnetimpuls - Handakupunkturgerät 

wurde für Diagnose und Therapie entwickelt. 
Folgend einige Indikationen 
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Reflexzonentherapie 

 

wie 

 

funktioniert sie 
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Head`sche Zonen 

Die Head`sche Zone, =  Hautareal  in dem aufgrund des gegliederten Körperaufbaus  eine über das zugehörige Rückenmarkssegment laufende 

Querverbindung ,zwischen  

dem somatischen (körperlichem) und dem  

vegetativen Nervensystem besteht.  
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Head`sche Zonen 

Es sind  diesem Areal  bestimmte innere Organe zugeordnet.  Die Headsche Zone, die einem bestimmten Organ zugeordnet ist, erstreckt 

sich oft über mehrere Dermatome. Sie weist jedoch einen reflektorisch bedeutsamen Maximalpunkt auf. Eine Irritation des zugehörigen 

inneren Organs kann über einen viszerokutanen  ( spinaler  Reflex, der die inneren Organe mit der Haut verschaltet) Reflex  eine meist 

gleichseitige Schmerzzone zur Folge haben (Hyperalgesiezone).  Mann nennt dieses Phänomen  übertragener Schmerz., und er kann u.U. 

auf Nachbarsegmente oder die ganze Körperhälfte übergreifen (Generalisation). Zur Beeinflussung 

innerer Organe, kann  durch eine Umkehr des 

Reflexgeschehens ( Reflexumkehr)  eine  Beeinflussung 
innerer Organe erreicht und nutzbar gemacht werden. Hierzu 

beeinflussen wir bestimmte Hautzonen mechanisch oder thermisch . Dann sprechen wir von  Reflextherapie   oder Reflexzonentherapie dem  kutivieszeralen Reflex). Die Reflextherapie ist verständlich al 

Ausdruck der  Somatopie..  
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Somatope 

motorische Aktivität 

Gyros paraecentralis 

sensorische Aktivität 

Gyros postcentralis 

Präzentralwindung 

 
Postzentralwindung 

Primär sensorische Rinde 

Somatop: 

Neuroanatomie 

Bezeichnet die Abbildung des 

Körpers auf einem Teil seiner 

selbst ( verzerrte Abbildung 

auf der Hirnrinde) 

 

Auch auf der Körperoberfläche 

finden sich Somatope 

(Reflexzonen z.B. 

Fußreflexzonen-Handfläche 

Ohrmuschel usw. 

Repräsentation der Körperregionen in den 

primären Rindenfeldern der Großhirnrinde 
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Primär 

motorische 

Rinde 

 

 



Behandlungspunkte  und Organzonen  

an den Händen 
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Die Punkte am Daumen 

HWS 

BWS 

LWS 

Sakral 
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Die Punkte am Daumen 
 

Beziehung der Wirbel zu Organen und Erkrankungen 

HWS Atlas + HW 1                      Blutversorgung Kopf, 

Zirbeldrüsenregion Kopfhaut, Hirn, inneres und 

mittleres Ohr, sympatisches Nervensystem, 

Kopfschmerzen, Schlafstörungen, hoher Blutdruck, 

Migräne, Schwindel, schlechtes 

Erinnerungsvermögen 

HW2   Augen, optische 

Nerven, Zunge, Stirn, 

Hörnerv, Stirnhöhlen, 

Taubheit, Augenprobleme, 

Ohrgeräusche HW3               Wangen, äußeres Ohr, 

Gesichtsknochen, Zähne, Trigenimus, 

Nervenschmerzen im Hals und 

Nackenbereich, Akne 

HW 4   Nase, Lippe, Mund, 

Eustacho Röhre, 

Hörschwäche, häufige 

Katarrhe 

HW 5      Stimmbänder, Halsdrüsen, 

Rachen, Kehlkopfentzündung, 

Heiserkeit, Halsschmerzen 

HW 6     Nackenmuskeln, Schulter, 

Tonsillen, Steifer Nacken, 

Schmerzen in den Oberarmen, 

Angina 

HW 7    Thyroidea, 

Schleimbeutel in den 

Schultergelenken und Ellbogen, 

Erkältung 
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Die Punkte am Daumen - Handfläche 

Beziehung der Wirbel zu Organen und Erkrankungen 

BWS 

 

BWS 1  Arme abwärts der Ellbogen, Hände, 

Handgelenk, Finger, Ösphagus, Trachea, 

Asthma, Husten, Atembeschwerden,  
BW 2   Herz, Coronararterien,  

Funktionelle Herzbeschwerden, 

Schmerzen im Brustbereich BWS 3     Lunge, Bronchien, Pleura, 

Brust, Busen, Bronchitis, 

Brustfellentzündung, 

Lungenfunktion 

BW 4   Gallenblase, 

Gürtelrosebereich 
BW 5    Leber, Solar Plexus, Blut, 

Leberstörungen, niedriger Blutdruck, 

Blutarmut, mangelnde Blutzirkulation 

 
BW 6     Magen, Magenstörung, 

Verdauungsprobleme 
BW 7   Pankreas, langerhans Inseln, 

Duodenum,  Bauchspeicheldrüsen Probleme, 

Magenschleimhautentzündungen, 

Magenprobleme 
BW 8   Milz, 

Zwerchfell, 

Verdauungsstörungen

, Abwehrschwäche, 

Schluckauf 

BW 9    Nebennierendrüsen, Allergien 

BW 10    

Nieren, Nierenstörungen, 

Chronische Müdigkeit, 

Arterienverhärtungen 

 

BW 11   Nieren, Urethra, 

Hautprobleme durch Mangelnde 

Entgiftung, Wassereinlagerung 

im gesamten Körper 

 
BW 12   Dünndarm, Lymphzirkulation 

Blähungen, Verdauungsprobleme, 

Lymphstauungen 
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Die Punkte am Daumen 

Beziehung der Wirbel zu Organen und Erkrankungen 

LWS 

 LW 1     Dickdarm, Verstopfung, 

Durchfall, Dickdarmentzündung 

LW3    Sexualorgane, Ovarien / 

Testikel, Uterus, Blase, Knie, 

Blasenstörung, Menstruations- -

probleme, Bettnässen, Impotenz, 

Knieprobleme 

LWS 5    Unterschenkel, 

Fußgelenke, Füße, Zehen, 

Beinkrämpfe, geschwollene Beine, 

Zirkulationsstörungen in den Beinen 

 

Sacrum / Kreuzbein:  Hüftknochen, Gesäß 

Steißbein:                   Hämorrhoiden 

LW 4      Prostata, 

Muskeln am unteren 

Rücken, Ischiasnerv, 

Ischias, Lumbago, 

Rückenschmerzen 

LW 2     Blinddarm, 

Unterleib, Oberschenkel, 

Blinddarmentzündung, 

Krämpfe, Krampfadern 
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Zuordnung der Wirbelsäule zu Psychischen Problemen 

C 1  Kronen Chakra :  Fehlende Übersicht, will alles mit dem Kopf erfassen   

C 2  Stirn Chakra      : fehlende Weitsicht, will / kann nicht hinsehen, ist überfordert mit dem Sehen 

C 3                             : will / kann nicht zuhören, hat keinen festen Standpunkt, ist schwankend, verliert den Halt, hat Schuldgefühle 
 

C 4 Hals  Chakra     :  Hat Redehemmungen, kann nicht gut Reden, kann sich nicht durchbeißen, hat einen „Kloß“ im Hals 
 

C 5                             : wie C 4 

C 6                             :Lässt sich demütigen, fühlt sich unterdrückt, leidet still vor sich hin, wehrt sich nicht 

C 7                             : wie C 6 
 

 

TH 1                          : Überlastet sich gerne, die schultern tragen viel, miss alles selber machen, hat kein Vertrauen zu anderen 
 

 

 

TH 2   Herz Chakra : kann nicht liebevoll sein, verschließt sein Herz, ist hartherzig und freudlos 
 

TH 3                          : stellt keine Ansprüche für sich, stellt sich zurück, will / kann nicht durchatmen, hat keine eigene Meinung 
 

TH 4                          : innere Wut, lässt nichts heraus, ist zielstrebig, ist verbittert und hart zu sich selbst 
 

 

TH 5                          : Sorge um andere, Probleme mit dem „inneren“ Kind, vernachlässigt seine eigene vitale Interessen, ist oft traurig und weint viel 
 

 

TH 6                          : „Schluckt“ viel herunter, lässt nichts heraus, inneres Aufbäumen, verliert sich in Süchte wie Essen und Trinken 
 

 

 

 

TH 7                           : Energie Chakra : macht sich Sorgen, ist starr, lässt den Fluss des Lebens nicht zu  
 

 

TH 8                         : Unterdrückt die eigene Aggressivität, macht Vorwürfe, wird allergisch 
 

 

 

TH 9                         : Partnerschaftsprobleme, Probleme mit den Eltern, den Kindern, den Kollegen, Nachbarn, den Mitmenschen  und Eheprobleme  
 

 

 

 

TH 10                        : wie TH 9 
 

 

 

 

TH 11                        : Kontaktprobleme, Unsicherheit, sieht immer seine eigenen Schwächen, ist ängstlich und hat Beziehungsängste 
 

 

 

 

TH 12                      : Jeder Neuanfang fällt schwer, ist ängstlich, hat Loslassprobleme von Vergangenem / Eltern / Menschen / Tiere / Wohnort / Besitz 

 

L 1                            : Verkrampft sich schnell und hat Panikgefühle 

 

L 2   Sexual Chakra : Sexualprobleme, Trägheit im verarbeiten, fehlende Geborgenheit, Schuldgefühle  
 

 

 

 

 

LW 3                         :  wie L2 
 

 

 

L 4                             : wie wird die Last des Lebens getragen ? 
 

 

 

 

L 5                            : wie L4 

 

 

 
 

 

 

 

 

Sacrum  Basis Chakra :  hat wenig Verbindung zu „Mut“ 

 
 

 

 

 

Steißbein  Basis Chakra : wie Sacrum 
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Handrücken Bewegungsapparat 

2 3 

 

4 

5 

Lendenwirbel 

bereich - Bein 

Mittlere - Untere 

Wirbelsäule 

Obere Wirbelsäule 

HWS 

BWS 

LWS 

Kreuzbein Steißbein 
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Zeigefinger - Handfläche linke Hand 

Schulter – Arme - Hände 

Hand links 

Hand rechts 

Unterarm rechts 

 
Unterarm links 

Oberarm rechts 

 Oberarm links 

Schulterblatt rechts 

Schulterblatt links 
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Zeigefinger Handrücken - Bewegungsapparat 

Sang Yang – DI – 

Schmerzen an äußeren oberen 

Extremitäten 

Blähungen – Diarrhöe – 

Schulterschmerzen – Nasenbluten 

- Unterleibsschmerzen 
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Ringfinger linke Handfläche  -  Hüfte – Beine - Füße 

 

Fußbereich 

Unterschenkelbereich 

Oberschenkelbereich 

Hüftbereich 
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Mittelfinger Handrücken – Bewegungsapparat Hinterkopf 

11 Schmerzen am Hinterkopf 

© Otmar Trejo Duran - Metzen 



© Otmar trejo Duran - Metzen 

Übersicht der  internistischen Akupunkturpunkte und Organzonen 

 

Endokrine 

 

© Otmar Trejo Duran - Metzen 



© Otmar trejo Duran - Metzen 

Übersicht der  internistischen Akupunkturpunkte und Organzonen 

 

Herz Kreislauf 
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Übersicht der  internistischen Akupunkturpunkte und Organzonen 

 

Verdauungssystem 
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Übersicht der  internistischen Akupunkturpunkte und Organzonen 

 

Urogenital 
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Übersicht der  internistischen Akupunkturpunkte und Organzonen 

 

Respirationstrakt 

 

© Otmar Trejo Duran - Metzen 



© Otmar trejo Duran - Metzen 

Übersicht der  orthopädischen Akupunkturpunkte und Organzonen 

 

Hüftgelenksbeschwerden / Arthrose 
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Übersicht der  orthopädischen Akupunkturpunkte und Organzonen 

 

HWS Syndrom 
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Übersicht der Ohrpunkte 
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Übersicht Ohr 



© Otmar trejo Duran - Metzen 

LWS 
BWS 

HWS 

Untersuchung  / Diagnosemöglichkeiten      Orthopädische Ohrpunkte 

Schulter  

Oberarm 

Unterarm 

Hand/Finger Knie Bänder/Sehnen 

Hüfte / ISG 

Fuß 

Oberschenkel 

Unterschenkel 

Kniegelenk 

Rippenbereich 

Hals/Schulter

muskulatur 
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Herz 

Plexus cardiacus 

Internistische Ohrpunkte 

Herz Kreislauf 

Herz 

Bluthochdruck 
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Langerhanssche Inseln 

Pankreas 

Schilddrüse 

Nebenschilddrüse 

Internistische Ohrpunkte 

Endokrines System 

Hoden / Ovar 

Nebenniere 

Genitalien 

Nebennieren 

ACTH 

 TSH 

 Endokrinum 

Gonadotrophes 

Hormon 

Thalamus 
Hypothalamus 
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Shen Men 

Vegetativum 1 

Schilddrüse 

Psyche 

Para -

sympathikus 

Polster 

Point Jerome 

Anti Depression 

Omega 2 

Leber 2 

Nierenparenchym 

R-Punkt 

Omega 1 

Leber 1 

Freude 

Angst 
Begierde 

Omega Hauptpunkt 

Freude 
Thalamus 

Anti Aggression 

0 Punkt / 

Nabel 

Frustration 

Vegetativum 

Sympathikus 
Nebennieren 

Parasympathik

us 

© Otmar Trejo Duran - Metzen 



© Otmar trejo Duran - Metzen 

Nierenparenchym 

Nebenniere 

Niere 

Untersuchung  / Diagnosemöglichkeiten 

Internistische Ohrpunkte Urogenital 

Vagina 

Urether 

Äußere Genitalien 

Uterus 

Uterus - Prostata 

Hoden - Ovarien 

Penis / Klitoris 

Nebennieren 

Blase 
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Speiseröhre 

Pankreas 

Internistische Ohrpunkte 

Verdauungssystem 

Dünndarm 

Leber 2 

Leber 1 

Dickdarm 

Zunge 

Duodenum 

Magenausgang 

Leber 

Speicheldrüse 

Magen Corpus 

Anus 
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Nierenparenchym 

Nebenniere 

Niere 

Internistische Ohrpunkte 

Urogenital 

Vagina 

Urether 

Äußere Genitalien 

Uterus 

Uterus - Prostata 

Hoden - Ovarien 

Penis / Klitoris 

Nebennieren 

Blase 
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Pause 
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Behandlungsbeispiele: 

 

Handakupunktur 

 

Ohrakupunktur 

 

Homöopathie  

 

Phytotherapie 

 

Molekularmedizin 
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Zur Unterstützung 

Aderlass – Blutegel – Blutiges Schröpfen 

Aconitum – Rauwolfia – Glonium 

Solidago – Orphon/indischer Nierentee 

Ernährung:: 

 Eiweißarme –salzarm - Mediterran 

Arterielle Hypertonie 
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Zur Unterstützung 

Schröpfen - Baunscheidtverfahren 

Aconitum – Bryonia – Drosera-

Ipecacuanha 

Broncho – Injektopas SL (Pfl) 

Thymian – Pestwurz –Primel – 

Spitzwegerich  

Enzymtherapie  

Bronchitis  
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Zur Unterstützung 

Hom.:                   Aconitum – Antimonium – Bryonia – 

         Drosera    

Ausl.:                     trockenes Schröpfen 

 Phyto.:            Eibisch – Huflattich – Spitzwegerich –               

          Isländisch Moos  

Experatorisch:      Primel – Wollblume – Haselwurz 

Krampflösend.:      Thymian - Pestwurz 

Inj.: Infi – Euphatorium + Myositis + Lachesis + Drosera 

Atemübung / Kutscherhaltung 

Asthma 
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Zur Unterstützung 

Hom.: Acidum benzoicum – Aranea ixobola 

Calcium fluoratum – causticum – Rhus tox –

Bryonia 

Kneipptherapie - Bewegungstherapie 

Schröpfen – Baunscheidtieren - Neuraltherapie 

Injektion: Goldampullen Bock N 

Infi Lachesis Injektion N 

Infi Vit. B15 Injektion N 

Infi Colocynthis Injekt 

Arthrose -Arthritis 
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Arthrose - Arthritis 

Orthomolekulare Medizin 
Vitalstoffe für Knochen und Gelenke: 

Glucosamine-Sulfat, 1.500 mg 

Chondroitin-Sulfat, 1.200 mg 

MSM (Methylsulfonylmethan), 1.500 mg 

Calcium, 1.000 mg 

Hyalurollische Säure, 20—40 mg 

Seegurke, 200 mg 

Bromelain, 500 mg 3 x täglich 

Nachtkerzenöl, 1.000—1.500 mg 

Omega-3-Fischöl, 3.600 mg 

Weihrauch, 900—1.200 mg 

Haifischknorpel, 1.500 mg zwischen den Mahlzeiten 

Zink, 50 mg 

Kupfer, 3 mg 

Mangan, 12 mg 

Bor, 3 mg 

Seien, 200 mcg 

Vitamin B-Komplex, 50 mg 3 x täglich 

Panthethin, 900 mg 

(oder Vitamin B 5, 1.000—2.000 mg) 

Vitamin B 3 (Iriositol-Hexanicotinat), 500—1.000 mg 

P-5-P (Pyridoxal-5-Phosphate), 50—100 mg (Vitamin B 6) 

Folsäure, 800 mcg 

Vitamin C mit Bioflavonoiden, 3.000—5.000 mg 

Vitamin E, 400 i.E. 

Turmeric-Extrakt, 1.200 mg 
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Zur Unterstützung 

Hom.:  Aconitum – Antimonium – Bryonia – 

 Drosera  

Ausl.:         trockenes Schröpfen 

Phyto.:      Eibisch – Huflattich – Spitzwegerich –                   

 Isländisch Moos  

 Experatorisch:      Primel – Wollblume – Haselwurz 

 Krampflösend.:      Thymian - Pestwurz 

Inj.: Infi – Euphatorium + Myositis + Lachesis + 

Drosera 

Bronchitis akut  
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Zur Unterstützung 

Ausl.:     Schröpfen - Baunscheidtverfahren 

Hom.:   Aconitum – Bryonia – Drosera – 

 Ipecacuanha             

Inj. Broncho – Injektopas SL (Pfl) 

Phyto.:  Thymian – Pestwurz –Primel – 

 Spitzwegerich  

Enzymth.: Wobenzym - Phlogenzym 

Hydroth.:   Kneippanwendungen  ansteigende Armbäder  

  Atemtherapie 

 

Bronchitis chronisch 
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Zur Unterstützung 

 

Hom.: Rhus tox – Bryonia – Symphytium 

Arnika 

 

Neuraltherapie – Chiropraktik – 

Physiotherapie – Bewegungstherapie – 

Schröpfen - Baunscheidtieren 

 

Mischinjektionen:  

z.B. Infi Para B – Zeel - Taumeel 

 

BWS - Syndrom 
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Zur Unterstützung 

Rubus – Belladonna – Taraxum (Nestmann) 

Diät 

Schröpfen – Blutegel 

Orthomolekular:  Chrom 500 – 1.000mcg 

Magnesium 400-900mg – Selen 100-200mcg 

Vanadylsulfat 3-6mg – Zink 50-100mg –  

Alpha Liponsäure 300-600mg – Coenzym Q10, 90-

200mg – Vit. B3 , 300-600mg 

Vit. B6 – 50-100mg – Bockshornklee 125-250mg – 

Cholin/Inositol 1.000-2.000mg 

 

Diabetes 
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Zur Unterstützung 

Hom.:              Aloe – Arsenicum album –  

Mercurius solubilis - Okubaka – 

Podophyllum – Sulphur 

Phyto.:       Tormentillwurz – Heidelbeere – 

 Uzarawurzel – Kohle – Gerbstoffe 

Kompl.:         Infi-Tormentilla inj N –  

Colobiogen(Laves)  Eubiol – Hamadin N 

 

Diarrhöe 
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Zur Unterstützung 

Hom.:    Acidum sarcolactium – Aconitum – Belladonna –     

 Bryonia – Camphora – Dulcamara – 

 Eupatorium – Ferrum phosph. – Gelsemium 

Ausl.:   Schröpfen – Baunscheidt - Neuraltherapie 

Injektion.: Infi – Bryonia – Cuprum – Drosera – Myositis  

 Eupatorium – Lachesis Injekt 

Molekular.:Vit C 10-12g – Vit B –Complex 100mg –  

 Knoblauch 2.400mg – Zink 100-200mg  -  

 Bioflavonide 1.000mg – 

  Arabinogalaktan 500-1.000mg  

Beta Glucan 200-400mg Natürliches Beta carotin 20.000- 

                                    80.000i.E. 

 

Grippaler Infekt 
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Zur Unterstützung 

Hom.;   Acidum nitricum – Aesculus –                                                                                            

 Carduus marianus – Hamamelis – 

Neuraltherapie – Hydrotherapie – Blutegel  

Phyto.:  Mäusedorn – Eichenrinde 

Hämorrhoiden 
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Zur Unterstützung 

Crataegus – Spartiol Cardio(Klein) 

Biomineralien: 3 Ferrum Phos.-5 

Kalium Phosph.-6 Kalium sulf.-7 

Magnesium phosph.-11 Silicea 

Goldrute – Ernährung - Bewegung 

Herzerkrankungen 
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Zur Unterstützung 

Hom.: Rhus tox – Bryonia – Symphytium 

Arnika 

Neuraltherapie – Chiropraktik – 

Physiotherapie – Bewegungstherapie 

Mischinjektionen:  

z.B. Infi Para H – Zeel - Taumeel 

 

HWS – Beschwerden 
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Zur Unterstützung 

Aderlass – Blutegel – Blutiges Schröpfen 

Aconitum – Rauwolfia – Glonium 

Solidago – Orphon/indischer Nierentee 

Ernährung: Eiweißarme -salzarm 

Mediterran 

Arterielle Hypertonie 
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Zur Unterstützung 

Crataegus – Camphora – Veratum album 

Kneipptherapie – Bewegungstherapie 

Schröpfen - Ausdauertraining 

Homöopathische Komplexmittel 

 

Hypotonie 
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Zur Unterstützung            

 Agnus castus – Caladium seguinum – Selenium – 

Conium   

Neuraltherapie 

Orthomolekular:  L-Arginin 2.000-5.000mg                 

Maca Wurzelextrakt 900mg / Ginseng 2500-1.000 

mg  Ginkgo biloba 240 – 360 mg   /   

Zink 50 -100 mg   Yohimbe & Sägepalme Extract 

500 – 1.500 mg Hafer 750 – 1.500 mg – Schizandra 

1.500-3.000mg                                

 

 

 

Impotenz 
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halbseitig   -  Leber  

ringförmig  - Niere  

frontal      - Magen 

occipital   - Unterleib 

HWS – Syndrom  

Kopfschmerz 

Unterstützend 

Neuraltherapie (Höpfer-Dornkranz) 

Chiropraktik – Massage – Schröpfen - Baunscheidtieren 
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Zur Unterstützung 

Hom.: Rhus tox – Bryonia – Symphytium - 

Arnika 

 

Neuraltherapie – Chiropraktik – 

Physiotherapie – Bewegungstherapie  

Schröpfen - Baunscheidtieren 

 

Mischinjektionen:  

z.B. Infi Para L – Zeel – Traumel 

 

LWS - Syndrom 
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Zur Unterstützung 

Hom.:      Acidum Sulfuricum – Antimonium crudum –  

Argentum nitricum – Belladonna – China – Cochicum – 

Ignatia – Ipecacuanha – Lycopodium – Nux Vomica – 

Phosphorus 

 

Neuraltherapie : Bauchkranz nach Hopfner 

Schröpfen – Baunscheidtverfahren 

Phytoth.: Kamille – Melisse – Schafgabe – Weißkohlsaft 

Zincum Valerianicum 

Magenschleimhautentzündung 
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Zur Unterstützung 

Empfehlung  :      Fertigpräparate 

Menstruationsbeschwerden 
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Zur Unterstützung 

Hom.: Aconitum – Apis – Arsenicum album                  

Belladonna – Coffea – Graphites  

Phyto.:     Baldrian – Melisse –    

 Johanniskraut  

Kneipptherapie 

Autogenes Training 

 

Schlaflosigkeit 
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Zur Unterstützung 

Hom.: Bryonia – Colchicum – Ledum – 

Rhododendrum –                                                                        

Acidum  formicicum 

Enzymt.: Wobenzym – Enzym Wied u ä 

Neuraltherapie 

Bewegungstherapie - Massage 

Kneippbehandlungen 

Phyto.: Brennnessel – Weihrauch – Teufelskralle - 

 

Schulter /Armsyndrom 
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Schwindel / Morbus Menie`re 

Hom.: nach Dr. Clark 

Einfacher Schwindel   -  Gelsemium D6 

Bei Gallenstörung – Bryonia D6 

Bei Aufwärtssehen – calcium carb. D12 

Vom Magen kommend  -  Kalium carb. D12 – Nux Vomica D6 

Drehschwindel  -  Cocculus D6  / Beim Aufstehen – 

Belladonna D6 

Im Liegen Muriaticum D12  / Morbus Menie`re Chinin D6 – 

Lachesis D12 
Neuraltherapie – VerticoHeel  inj. - Vertico Heel inj. – 

Procain – 

Massagen – Chiropraktik  
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Zur Unterstützung 

Hom.:  Cinnabaris – Hepar sulf. -  Hydrastis –  

           Kalium bichromicum – Luffa – Pulsatilla –  

 Stica pneumonaria  

Neuraltherapie -  Reflexzonen / Fuß / Rücken – 

  Schröpfen 

Komplexmittel:   Infi / Drosera inj N /  

  Miyositis inj. /         

                           Eupatorium inj. / Bryonia inj. 

Inhalationstherapie.: Kamille - Salz 

 

Sinusitis 
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Zur Unterstützung 

Chelidonium – PlumBum – Hydrastis – 

Sabadila – Nux Vomica - Collosinia 

Sennesblätter  - Lactulade 

Verstopfung 
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Vor der Behandlung                             

nach der Behandlung 

Behandlungserfolg 
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Danke 
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